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dea Höhlen...."und vergiss mich nicht und vergiss mich
nicht....w Ein letzter Blick in die geliebten Augen seines
Freundes.. •.. "und vergiss mich nicht'1 murmeln die fahlen Lippen

und mit einem glücklichen Seufzer sinkt Karl Heinz zu
Josefs Füssen. Entsetzt fasst Josef die kalten Hände seines
Liebsten.Da durchfährt es ihn blitzschnell:GiftÎ Ein Auf -
schrei....und ohnmächtig wird Josef aus dem Saale getragen..-.
Karl Heinz aber war tot-.

Die Orgel beginnt. Fast träge quellen die schweren Bässe
aus den Pfeifen um dann,durchwoben mit hell klingenden Tönen
fast ins tänzerische überzugehen. Eine Knabenstimme setzt ein
und silberhell erklingt Hayden's wHimmelsgruss".Erschüttert
schaut alles ins Schiff der Kirche. Unter unzähligen Lilien
ruht dort Josef, der seinem Freunde in den Tod gefolgt war,
nun für immer mit Karl Heinz vereinigt......

Und wieder singt die reine Engelsstimme....,verklingt
in den wogenden Klängen der Orgel«•..hebt zum mächtigen
Schlussakkord an und im Aether schwebend verklingt die helle
Stimme die da gläubig jauchzte von Liebe,Erlösung und
Erbarmen

Vier junge Menschen tragen den Freund hinaus»mitten durch
blühende,lachende Leben. Dort,unter Rosen und Ginstern sehen
Karl Heinz und Josef dem neuen Leben entgegen-.

Schiusa

Leb1 wohl l

Leb1 wohl, und lass mich still verbluten,
Schau auf mein Elend nie zurück!
Jn meiner letzten Tränen Fluten
Versenk ich tief mein letztes Glück.
Leb' wohll Zu stummer Wehmut legt sich
Der Schmerz, seit alles Hoffen wich,
Und leise nur im Herzen regt sich
Nicht Hass, nein Liebe noch für Dich»
Leb' wohl! Sei tausendfach gesegnet,
Für jeden Blick, für jedes Wort
Mit dem Du freundlich mir begegnet,
Nur ihrer denk1 ich fort und fort-»
Das Wort, das Du zuletzt gesprochen,
Das eine kurze, bittre ttNein
Dies Wort, das mir das Herz gebrochen -
Vergeben sollè - vergessen sein!

T.Sp.
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